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Stadt Lünen

Der Beb a uun gspla n  b esteht a us diesem  Bla tt.

Z u diesem  Beb a uun gspla n  gehört die Begrün dun g

von  April 2023.

"Wohnen an der

Kreisstraße"

Beb a uun gspla n

Nr. 235

Entwurf

M a ßsta b  1:500

Textliche Festsetzungen . FESTSETZUNGEN NACH DEM BAUGESETZBUCH (BauGB)
UND NACH DER BAUNUTZUNGSVERORDNUNG (BauNVO)

1. Boden fun de

Bei Boden ein griffen  kön n en  Boden den km äler (kultur- un d/oder n a turgeschichtliche Boden fun de,

d.h. M a uern , a lte Gräb en , Ein zelfun de, a b er a uch Verän derun gen  un d Verfärb un gen  in  der

n a türlichen  Boden b escha ffen heit, Höhlen  un d Spa lten , a b er a uch Z eugn isse tierischen  un d/oder

pfla n zlichen  Leb en s a us erdgeschichtlicher Z eit) en tdeckt werden . Die En tdeckun g von

Boden den km älern  ist der Gem ein de a ls U n terer Den km a lb ehörde (Tel. 02306 / 1041256) un d/oder

dem  Westfälischen  M useum  für Archäologie / Am t für Boden den km a lpflege, Außen stelle Olpe

(Telefon : 02761 / 93750; Fa x: 02761 / 93750-20 E-m a il: lwl-a rcha eologie-olpe(a t)lwl.org)

un verzüglich a n zuzeigen  un d die En tdeckun gsstätte m in desten s drei Werkta ge in

un verän dertem  Z usta n d zu erha lten  (§ 15 un d § 16 Den km a lschutzgesetz NRW) , fa lls diese n icht

vorher von  der Den km a lb ehörde freigegeb en  wird. Der La n dscha ftsverb a n d Westfa len -Lippe ist

b erechtigt, da s Boden den km a l zu b ergen , a uszuwerten  un d für wissen scha ftliche Erforschun g b is

zu sechs M on a ten  in  Besitz zu n ehm en  (§ 16 (4) DSchG NW).

2. Werden  b ei den  Ba ua rb eiten  Boden - oder Grun dwa sserb eein trächtigun gen  a n getroffen ,

un d/oder geruchliche Auffälligkeiten  festgestellt, sin d die Arb eiten  un verzüglich ein zustellen

un d der Fa chb ereich Na tur un d U m welt der K reisverwa ltun g U n n a  ist zu in form ieren . Üb er da s

weitere Vorgehen  en tscheidet der Fa chb ereich Na tur un d U m welt der K reisverwa ltun g U n n a .

3. Gem äß § 49 Wa sserha usha ltsgesetz sin d Arb eiten , die so tief in  den  Boden  ein drin gen , da ss sie

sich un m ittelb a r oder m ittelb a r a uf die Bewegun g, die Höhe oder die Bescha ffen heit des

Grun dwa s-sers a uswirken  kön n en , sin d dem  K reis U n n a , Fa chb ereich Na tur un d U m welt,

Sa chgeb iet Wa sser un d Boden , ein en  M on a t vor Ba ub egin n  schriftlich a n zuzeigen .

4. An fa llen der Boden a ushub  ist, soweit er n icht zum  Wiederein b a u geeign et ist oder ein er

a n deren  Verwertun g zugeführt werden  ka n n , ordn un gsgem äß zu en tsorgen .

5. Im  Z uge von  Ba um a ß n a hm en  a n fa llen der, n icht verun rein igter Boden a ushub  ist n a ch

M öglichkeit in n erha lb  des Beb a uun gspla n geb ietes wiederzuverwerten .

6. Für die Verwertun g un d den  Ein b a u von  Sekun därb a ustoffen  (Recyclin g-Ba ustoffe, in dustrielle

Reststoffe, Boden m a teria lien ) a ls Tra g- oder Grün dun gsschichten  ist im  Vorfeld der

Ba um a ß n a hm e vom  Ba uherrn  ein e wa sserrechtliche Erla ub n is gem äß § 8 WHG b eim  K reis U n n a ,

Sa chgeb iet Wa sser un d Boden  zu b ea n tra gen . Der Ein b a u von  RC-M a teria lien  ist erst n a ch

schriftlicher Z ustim m un g durch den  K reis U n n a  zulässig.

7. Die im  Pla n geb iet da rgestellten  Höhen  sin d Besta n dshöhen .

8. Die der Pla n un g zugrun de liegen den  Vorschriften  (Gesetze, Verordn un gen , Erla sse, Orts-

sa tzun gen , DIN-Vorschriften  un d Richtlin ien ) kön n en  im  Techn ischen  Ra tha us, Willy-Bra n dt-Pla tz

5 in  der Ab teilun g Sta dtpla n un g ein gesehen  werden .

Festsetzungen Grünordnung

Hinweise

Rechtsgrun dla gen

1:2.500

±

Art und Maß der baulichen Nutzung gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB

1. In  den  a ls Allgem ein e Wohn geb iete WA 1 un d WA 2 festgesetzten  Flächen  sin d die n a ch § 4

(3) Ba uNVO a usn a hm sweise zulässigen  Nutzun gen  gem . § 1 (6) Ba uNVO n icht Besta n dteil des

Beb a uun gspla n s.

Bauweise, überbaubare und nicht überbaubare Grundstücksflächen sowie die

Stellung der baulichen Anlagen gem. § 9 (1) Nr. 2 BauGB

2. In  der a ls Allgem ein es Wohn geb iet WA 1 festgesetzten  Fläche sin d gem . § 16 (5) Ba uNVO in

den  m it „A“ geken n zeichn eten  Bereichen  lediglich Tera ssen  un d Terra ssen üb erda chun gen

zulässig.

In  der a ls Allgem ein es Wohn geb iet WA 2 festgesetzten  Fläche ka n n  ob erha lb  des ersten

Vollgeschosses a usn a hm sweise ein  Üb erschreiten  der stra ßen seitigen  un d rückwärtigen

Ba ugren zen  durch un tergeordn ete Ba uteile wie Erker un d Ba lkon e b is zu ein er T iefe von  2,0 m

zugela ssen  werden , sofern  der An teil der vortreten den  Geb äudeteile 50 % der Breite der

jeweiligen  Außen wa n d n icht üb erschritten  wird.

3. In n erha lb  der a ls „Fläche für Versickerun g, Verdun stun g, Rückha ltun g, Aufen tha lt un d Spiel

(b egrün t)“ geken n zeichn eten  Fläche ist n eb en  den  b ereits in  der Bezeichn un g a ufgeführten

Nutzun gen  die Errichtun g von  Fa hrra dein ha usun gen  in  un tergeordn etem  M a ße

a usn a hm sweise zulässig.

Flächen für Nebenanlagen, Stellplätze und Garagen gem. § 9 (1) Nr. 4 BauGB

4. In  den  a ls Allgem ein e Wohn geb iete WA 1 un d WA 2 festgesetzten  Flächen  sin d gem . § 12

(6) Ba uNVO Stellplätze n ur in  den  üb erb a ub a ren  Grun dstücksflächen  oder in  den  m it „St“

geken n zeichn eten  Flächen  zulässig. Gerin gfügige Üb erschreitun gen  kön n en  a usn a hm sweise

zugela ssen  werden .

Stellplätze sin d a ls offen e Stellplätze oder a ls zu m in desten s drei Seiten  offen e

Stellpla tzüb erda chun gsa n la gen  m it Fla chdächern  oder b is 15° gen eigten  Dächern  im  Sin n e

ein es Ca rports zulässig.

Dächer von  Ca rports un d a n deren  Stellpla tzüb erda chun gsa n la gen  sin d flächen decken d

exten siv zu b egrün en , da uerha ft zu erha lten  un d fa chgerecht zu pflegen . Die An b rin gun g von

Photovolta ik- oder Sola ra n la gen  a uf den  Ca rports un d Stellpla tzüb erda chun gsa n la gen  ist

zulässig.

Da rüb er hin a us ist in  der a ls Allgem ein es Wohn geb iet WA 1 festgesetzten  Fläche vor Ca rports

gem . § 12 (6) Ba uNVO je ein  offen er Stellpla tz von  m in desten s 5 m  T iefe, a usgehen d von  der

öffen tlichen  Verkehrsfläche, zulässig un d freizuha lten .

5. Stellplätze un d Z ufa hrten  zu Ca rports sin d in  wa sserdurchlässiger Ba uweise zu b efestigen ,

z.B. offen fugige Pfla sterun g oder Pla ttierun g, Ra sen gitterstein e oder vergleichb a ren

wa sserdurchlässigen  M a teria lien  a uf ein em  versickerun gsfähigen  U n terb a u.

6. Im  Bereich der festgesetzten  Flächen  für Stellplätze ist je a n gefa n gen e 10 Stellplätze ein

heim ischer, sta n dortgerechter La ub b a um  zu pfla n zen  un d da uerha ft zu erha lten . Na ch

m a xim a l 10 a n ein a n der liegen den  Stellplätzen  ist die Stellpla tza n la ge durch ein e

Ba um pfla n zun g zu un terb rechen . Ausfa ll ist durch gleicha rtige heim ische, sta n dortgerechte

La ub b äum e zu ersetzen  (siehe a uch Festsetzun g zur Grün ordn un g Nr.1 un d Nr.2).

7. Die festgesetzten  Flächen  für Stellplätze sin d dem  Geb iet WA 2 zugeordn et.

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung gem. § 9 (1) Nr. 11 BauGB

8. Die Verkehrsflächen  b eson derer Z weckb estim m un g m it der K en n zeichn un g

"Verkehrsb eruhigter Bereich" werden  a ls öffen tliche Flächen  festgesetzt.

9. In n erha lb  der öffen tlichen  Verkehrsfläche sin d in sgesa m t fün f Bäum e zu pfla n zen  un d

da uerha ft zu erha lten . Ausfa ll ist durch gleicha rtige heim ische, sta n dortgerechte La ub b äum e

zu ersetzen  (siehe a uch Festsetzun g zur Grün ordn un g Nr.2).

Gebiete, in denen bei der Errichtung von Gebäuden oder bestimmten sonstigen

baulichen Anlagen bestimmte bauliche und sonstige technische Maßnahmen für die

Erzeugung, Nutzung oder Speicherung von Strom, Wärme oder Kälte aus

erneuerbaren Energien oder Kraft-Wärme-Kopplung getroffen werden müssen

gemäß § 9 (1) Nr. 23 BauGB.

10. In  den  a ls Allgem ein e Wohn geb iete WA 1 un d WA 2 festgesetzten  Flächen  sin d die

Da chflächen  der Ha uptgeb äude m it An la gen  zur Nutzun g sola rer Stra hlun gsen ergie a uf der

gesa m ten  Da chfläche zu versehen . Ausn a hm en  kön n en  für b is zu 50 % der Da chfläche erteilt

werden , wen n  im  Ra hm en  ein es Ein zeln a chweises n a chgewiesen  wird, da ss die Da chflächen

oder Teile da von , zur Nutzun g der a n fa llen den  sola ren  Stra hlun gsen ergie un geeign et sin d

(Geb äudestellun g, Verscha ttun g durch Vegeta tion  o.ä.) oder diese im  Widerspruch zum

Nutzun gszweck stehen  (z.B. b ei Da chflächen  für Belichtun gszwecke, techn . Aufb a uten  o.ä.).

Werden  Ca rports m it ein er An la ge zur Nutzun g sola rer Stra hlun gsen ergie versehen , so ka n n

die hiervon  b ea n spruchte Fläche a uf die zu rea lisieren de Sola rda chfläche a n gerechn et werden .

Höhenlage der baulichen Anlagen gem. § 9 Abs. 3 BauGB i.V.m. § 16 Abs. 2 Nr. 4

BauNVO

11. In  den  a ls Allgem ein e Wohn geb iete WA 1 un d WA 2 festgesetzten  Flächen  wird die

m a xim a le Geb äudehöhe a uf 62,5 m  üb er NHN festgesetzt.

12. In  den  a ls Allgem ein e Wohn geb iete WA 1 un d WA 2 festgesetzten  Flächen  da rf gem . § 16

(3) Ba uNVO die Fußb oden höhe der zulässigen  b a ulichen  An la gen  0,20 m  n icht un terschreiten .

Als Bezugspun kt der festgesetzten  Fußb oden höhe gilt gem . § 18 (1) Ba uNVO die Ob erka n te

des Gelän des.

Gestalterische Festsetzungen gem. § 9 (4) BauGB i.V.m. § 89 BauO NRW

Äußere Gestaltung baulicher Anlagen

1. In  den  a ls Allgem ein e Wohn geb iete WA 1 un d WA 2 festgesetzten  Flächen  sin d jeweils für

a lle Ha usein heiten  ein heitliche Außen w a n dm a teria lien  (z. B. Putz-, K lin ker- oder

Na turstein m a uerwerk) sowie helle un d ein heitliche Fa rb en  zu verwen den .

2. Bei gem ein sa m er Gren zb eb a uun g sin d b ei Doppelhäusern  oder

Ha usgruppen  die Ha usein heiten  m it ein heitlichen  M a teria lien  un d Fa rb en  a uszuführen . Dächer

von  Doppelhäusern  oder Ha usgruppen  m üssen  die gleiche Tra uf- un d Firsthöhe, Da chform ,

Da chein deckun g, Da chfa rb e un d Da chn eigun g a ufweisen .

Dachgestaltung

3. In  den  a ls Allgem ein e Wohn geb iete WA 1 un d WA 2 festgesetzten  Flächen  sin d zulässig:

- Fla chdächer  oder fla ch gen eigte Dächer sowie Pultdächer m it ein er Neigun g von  m a xim a l

10°, Sa tteldächer sowie Wa lm dächer.

4. Die Da chein deckun g da rf n icht in  glän zen der oder reflektieren der Form  un d n ur m it

Da chziegeln  in  den  Fa rb en  Schw a rz, Gra u, Rot oder Bra un  a usgeführt werden . Bei

Ha usgruppen  sin d die Ha usein heiten  m it in  M a teria l un d Fa rb e ein heitlicher Da chein deckun g

a uszuführen .

5. M a ß n a hm en  der Da chb egrün un g sowie die An b rin gun g von  Photovolta ik- oder

Sola ra n la gen  sin d zulässig (siehe a uch Festsetzun gen  zur Grün ordn un g Nr. 3).

Sonstiges

6. In  den  a ls Allgem ein e Wohn geb iete WA 1 un d WA 2 festgesetzten  Flächen  sin d die

Vorgärten  m in desten s zu 40 % a ls Vegeta tion sfläche a n zulegen  un d da uerha ft zu erha lten .

Der Na chweis im  WA 1 erfolgt je Ha usgruppe ohn e Betra chtun g der Stellpla tzzufa hrten .

Ein zub a uen de M a teria lien  m üssen  wa sserdurchlässig sein . Der Ein b a u von

wa sserun durchlässigen  Sperrschichten , wie z.B. Ab dichtb a hn en  ist un zulässig. Die

Vegeta tion sflächen  sin d vollstän dig z.B. m it Ra sen  ein zusäen  oder m it Som m erb lum en ,

Gräsern , Sta uden , Sträuchern , Bäum en  un d son stigen  Gehölzen  zu b epfla n zen  un d da uerha ft

zu erha lten .

Definition Vorgartenbereich WA 1: Die Grundstücksstreifen zwischen der

Straßenbegrenzungslinie von Planstraße A und der zugewandten Gebäudefront einer

Hausgruppe.

Definition Vorgartenbereich WA 2: Die Grundstücksstreifen zwischen der Begrenzung der

Festsetzung Fläche für Versickerung und der zugewandten Baugrenze bzw. Gebäudefront

über die gesamte Breite des Baugrundstücks.

8. In  den  a ls Allgem ein e Wohn geb iete WA 1 festgesetzten  Flächen  sin d

Grun dstücksein friedun gen  in  den  Vorgärten  un d zu öffen tlichen  Verkehrsfläche hin  n ur b is zu

ein er m a xim a len  Höhe von  0,50 m  zulässig. Ein friedun gen  der seitlichen  oder rückwärtigen

Grun dstücksflächen  dürfen  ein e Höhe von  1,60 m  n icht üb erschreiten .

In  den  a ls Allgem ein e Wohn geb iete WA 2 festgesetzten  Flächen  sin d

Grun dstücksein friedun gen  in  den  Vorgärten  n ur b is zu ein er m a xim a len  Höhe von  1 m

zulässig. Ein friedun gen  der seitlichen  Grun dstücksflächen  dürfen  ein e Höhe von  1,60 m  n icht

üb erschreiten . En tla n g der K reisstra ße ist ein e Hecke m it ein er m a xim a len  Höhe von  1,60 m  zu

pfla n zen  un d da uerha ft zu erha lten . Diese ka n n  n a ch in n en  gerichtet durch offen e un d n icht

b lickdichte Sta hlm a tten -, M a schen dra ht- un d Holzzäun e ergän zt werden , sofern  diese n a ch

a ußen  n icht sichtb a r sin d.

9. Ein friedun gen  dürfen  lediglich a ls Hecken  a usgeführt werden . Diese ka n n  n a ch in n en

gerichtet durch offen e un d n icht b lickdichte Sta hlm a tten -, M a schen dra ht- un d Holzzäun e

ergän zt werden , sofern  diese n a ch a ußen  n icht sichtb a r sin d. M a uern , Beton zäun e,

geschlossen e Holzzäun e, Ga b ion en , ga b ion en ähn liche K on struktion en  oder Ein friedun gen  m it

vergleichb a r m a ssivem  oder m it vergleichb a r hitzespeichern dem  Cha ra kter sin d un zulässig.

10. In  den  a ls Allgem ein e Wohn geb iete WA 1 un d WA 2 festgesetzten  Ba ugeb ieten  sin d

Flächen  für M üllcon ta in er vor Ein sicht von  der Erschließun gsstra ße durch en tsprechen de

An pfla n zun gen  oder Sichtschutza n la gen  a b zuschirm en .

Festsetzungen zur Grünordnung gem. § 9 (1) Nr. 14, 20 u. 25 BauGB

1. Die Grün flächen  ein schl. der Ba um b eete im  Bereich der Stellpla tza n la gen  sin d gem äß den

Festsetzun gen  des Beb a uun gspla n es a ls Vegeta tion sflächen  a n zulegen  un d da uerha ft zu

erha lten  un d zu fa chgerecht zu pflegen . Da s b ein ha ltet ein e fa chgerechte Fertigstellun gs- un d

En twicklun gspflege. Die Pfla n zun gen  ha b en  gem äß der DIN 18916 „Vegeta tion stechn ik im

La n dscha ftsb a u, Pfla n zen  un d Pfla n za rb eiten “ zu erfolgen .

2. Die Ba um scheib en  in n erha lb  der öffen tlichen  Verkehrsfläche un d im  Bereich der

Stellpla tza n la gen  sin d ein heitlich ein er Ba um a rt der a ufgelisteten  Arten  zu b epfla n zen :

- M a lus tshon skii, 4 x v. m . Db ., 18/20 cm  Stu, Hochsta m m

- Fra xin us orn us, 4 x v. m . Db ., 18/20 cm  Stu, Hochsta m m

- Cercis siliqua strum , 4 x v. m . Db ., 18/20 cm  Stu, Hochsta m m

Die Pfla n zb eete der Ba um scheib en  sin d jeweils ein heitlich flächen decken d m it ein er der

folgen den  Arten  zu b epfla n zen :

- Hypericum  ca lycin um ,

- Wa ldstein ia  tern a ta ,

- Spira ea  ja pon ica  „a lb iflora “,

- Spira ea  ja pon ica  „shirob a n a “

Z usätzlich sin d b a uliche Vorkehrun gen  (z.B. Hochb ord, M eta llb ügel) zum  Schutz von  Sta m m  un d

Ba um scheib e zu rea lisieren .

3. Für die Da chflächen  der Häuser sowie Dächer von  Ca rports ist ein e exten sive Da chb egrün un g

vorzusehen . Die Begrün un g ist fa chgerecht a n zulegen  un d da uerha ft zu erha lten . Die

K om b in a tion  m it Photovolta ika n la gen  ist m öglich.

Allgemeine Festsetzungen zum Artenschutz und CEF-Maßnahmen

4. Z ur Verm eidun g von  Störun gen  un d T ötun gen  ha t die Ba ufeldräum un g a ußerha lb  der

Brutzeiten  europäischer Vogela rten  im  Z eitra um  vom  30.09. – 01.03. zu erfolgen .

5. Die b etroffen en  Flächen  sin d vor der Rodun g von  ein er Ö kologischen  Ba ub egleitun g a uf

Vorkom m en  von  Igeln estern  zu durchsuchen . Die T iere sin d b ei ein em  positiven  Befun d zu

b ergen  un d fa chgerecht zu versorgen .

6. Für den  Bluthän flin g sin d m in desten s 10 dicht b ea stete Sträucher, Höhe m in desten s 1,50 m , z.

B. Holun der, Schlehe oder Weißdorn , a ls Hecke in  ein er M in destb reite von  1,5 m  in n erha lb  der

U m gren zun g von  Flächen  für An pfla n zun gen  von  Bäum en , Sträuchern  un d son stigen

Bepfla n zun gen  un d für die Erha ltun g von  Bäum en , Sträuchern  un d son stigen  Bepfla n zun gen

sowie von  Gewässern  (§ 9 Ab s. 1 Nr. 25 un d Ab s. 6 Ba uGB) zu pfla n zen .

7. Für den  Sta r sin d gem äß den  Vorga b en  des M U LNV un d FÖ A (2021) drei Nisthilfen  für Sta re

ein zeln  a n  den  verb leib en den  Bäum en  im  Pla n geb iet in  win dgeschützter La ge in  4 m  Höhe

a n zub rin gen . Die An b rin gun g ha t frühestm öglich, spätesten s a b er vor der n ächsten  Brutsa ison

n a ch Verlust der Lin de zu erfolgen . Auf ein en  freien  An flug ist zu a chten .

8. Für son stige, klein ere Höhlen b rüter sin d 3 Höhlen kästen  eb en fa lls ein zeln  in  m in desten s 3 m

Höhe a n  den  verb leib en den  Bäum en  im  Pla n geb iet a n zub rin gen .

Legende

Rechtskraft, __________Im  gesa m ten  Pla n geb iet gelten :

Sa tzun g der Sta dt Lün en  zum  Schutz des

Ba um b esta n des (Ba um schutzsa tzun g) vom

18.11.2021, in  der zur Z eit gültigen  Fa ssun g.

Sa tzun g der Sta dt Lün en  zur Erheb un g von

K osten ersta ttun gsb eträgen  n a ch

§ 135a  - § 135c Ba uGB vom  06.04.1998.

Der Ra t der Sta dt Lün en  ha t a m  xx.xx.xxxx

gem äß § 10 Ba uGB diesen  Beb a uun gspla n  a ls

Sa tzun g b eschlossen .

Lün en , _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Bürgerm eister                    Schriftführer/in

Die Pla n un terla ge en tspricht den

An forderun gen  des § 1 der Pla n zeichen -

verordn un g vom 18.12.1990 (BGBl. I Nr. 3).

Sta n d der Pla n un terla ge: 01.01.2020

Lün en , _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Ab teilun g Verm essun g

Städtischer Verm essun gsa m tsra t

Der Sa tzun gsb eschluss vom  xx.xx.xxxx  ist

gem äß § 10 Ba uGB a m  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ ortsüb lich

b eka n n t gem a cht worden .

Lün en , _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Bürgerm eister

Der En twurf des Beb a uun gspla n es m it der

Begrün dun g ha t in  der Z eit vom  xx.xx.202x  b is

ein schließlich xx.xx.202x gem äß § 3 (2) Ba uGB

öffen tlich a usgelegen .

Lün en , _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Sa chb ea rb eiter/in

Der Ausschuss für Sta dten twicklun g un d -

pla n un g ha t a m  xx.xx.202x gem äß § 3 (2)

Ba uGB die öffen tliche Auslegun g des

Beb a uun gspla n es b eschlossen .

(Niederschrift Nr. x/202x)

Lün en , _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Der Bürgerm eister

i.V.

Beigeordn eter

Der Ausschuss für Sta dten twicklun g un d -

pla n un g ha t a m  24.08.2021 gem äß § 2 Ba uGB

Ba uGB die Aufstellun g  des Beb a uun gspla n es

b eschlossen .

(Niederschrift Nr. 4/2021)

Lün en , _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Der Bürgerm eister

i.V.

Beigeordn eter

Die Aufstellun g des Beb a uun gspla n es erfolgt n a ch den  Vorschriften :

- Ba ugesetzb uch i.d.F. der Beka n n tm a chun g vom  03. Novem b er 2017 (BGBl. I S. 3634), in  der zur

Z eit gültigen  Fa ssun g,

- Verordn un g üb er die b a uliche Nutzun g der Grun dstücke –Ba un utzun gsverordn un g (Ba uNVO)

in  der Fa ssun g der Beka n n tm a chun g vom  21. Novem b er 2017 (BGBl. I S. 3786), in  der zur Z eit

gültigen  Fa ssun g,

- Verordn un g üb er die Ausa rb eitun g der Ba uleitplän e un d die Da rstellun g des Pla n in ha lts

(Pla n zeichen verordn un g - Pla n Z V) vom  18. Dezem b er 1990 (BGBl. I S. 58), in  der zur Z eit

gültigen  Fa ssun g,

- Ba uordn un g für da s La n d Nordrhein -Westfa len  (La n desb a uordn un g 2018 - Ba uO NRW2018)

vom  21. Juli 2018 (GV. NRW. 2018 S. 421 / SGV. NRW. 232), in  der zur Z eit gültigen  Fa ssun g,

- Gesetz zum  Schutz der Na tur in  Nordrhein -Westfa len  (La n desn a turschutzgesetz - LNa tSchG

NRW) vom  21. Juli 2000 in  der Fa ssun g vom  15. Novem b er 2016 (GV. NRW. S. 568/ SGV. NRW.

791), in  der zur Z eit gültigen  Fa ssun g,

- Die Sa tzun g b eruht a uf § 7 der Gem ein deordn un g für da s La n d Nordrhein -Westfa len  (GO

NRW) in  der Fa ssun g der Beka n n tm a chun g vom  14. Juli 1994 (GV. NW. S. 666/ SGV. NRW. 2023),

in  der zur Z eit gültigen  Fa ssun g.

Art der baulichen Nutzung (§ 9 (1) Nr. 1 BauGB, §§ 1 - 11 BauNVO)

Allgemeine Wohngebiete (§ 4 BauNVO)
þ$
Á

Allgemeine Wohngebiete (§ 4 BauNVO)

Maß der baulichen Nutzung ( § 9 (1) Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)

÷
Grundflächenzahl, Höchstmaß*

A
Anzahl der Vollgeschosse, Höchstmaß*

? -@
Anzahl der Vollgeschosse, Mindest- und Höchstmaß*

L Höhe der Gebäudeoberkante

NN Absolute Höhenangabe NN

HFE Erdgeschoss Fußbodenhöhe

KOleG Geländeoberkante

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen (§ 9 (1) Nr. 2 BauGB, §§ 22 u. 23 BauNVO)

Ï
offene Bauweise, nur Hausgruppen zulässig

Í
offene Bauweise, nur Einzelhäuser zulässig

Baugrenze

Hauptfirstrichtung

Verkehrsflächen (§ 9 (1) Nr. 11 und (6) BauGB)

Ã¶
öffentlich

Straßenbegrenzungslinie - auch gegenüber Verkehrsflächen besonderer 
Zweckbestimmung

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung (§9 Abs.1 Nr.11 BauGB)

ÊI
Verkehrsberuhigter Bereich

Grünflächen (§ 9 (1) Nr. 15 und (6) BauGB)

Grünflächen

Private Grünflächen
")p

Wasserflächen und Flächen für die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz und die Regelung des 
Wasserabflusses (§ 9 (1) Nr. 16 und (6) BauGB)

ÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉ Umgrenzung von Flächen für die Wasserwirtschaft

Á.
Versickerungsfläche - Flächen für die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz und 
die Regelungen des Wasserabflusses (§9 Abs. 1 Nr. 16 und Abs. 6a BauGB)

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur 
Entwicklung von Natur und Landschaft (§ 9 (1) Nr. 20, 25 und (6) BauGB)

5 5 5 5 5 5 5 Umgrenzung von Flächen für Anpflanzungen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen 
Bepflanzungen und für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen 
Bepflanzungen sowie von Gewässern(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 und Abs. 6 BauGB)

Sonstige Planzeichen

Umgrenzung von Flächen für Nebenanlagen, Stellplätze, Garagen und 
Gemeinschaftsanlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 und 22 BauGB)

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans (§ 9 Abs. 7 BauGB)

Niederaden
Flur 5

Niederaden
Flur 1


